
ren schneller werden müssen. Der BUND 
hat gemeinsam mit anderen Organisatio­
nen wiederholt Vorschläge gemacht, wie 
dies gelingen kann, ohne Umweltstandards 
zu schwächen. Entscheidend ist vor allem 
eine klare Priorisierung: Tausende 
Brücken in Deutschland müssen dringend 
saniert oder ersetzt werden. Gleichzeitig 
braucht es mehr Investitionen in die 
Schiene, damit Nah- und Güterverkehr 
zuverlässiger und attraktiver werden.
Auch in Thüringen gilt: Eine moderne 
Infrastruktur ist wichtig, darf jedoch nicht 
auf Kosten der Natur entstehen. Statt den 
Bau neuer Autobahnen zu beschleunigen, 
braucht es vor allem die Sanierung 
bestehender Verkehrswege und eine 
Stärkung des Bahnverkehrs. Nur so kann 
eine Verkehrspolitik gelingen, die Natur 
schützt und gleichzeitig eine verlässliche 
Mobilität für die Menschen im Land 
sicherstellt.
Gerade in unserem Bundesland, das von 
vielfältigen Landschaften, Wäldern und 
wertvollen Lebensräumen geprägt ist, 
zeigt sich, wie wichtig sorgfältige Planung 
und echte Beteiligung sind. Infrastruktur 
darf nicht gegen Natur und Menschen 
durchgesetzt werden – sie muss mit 
ihnen gedacht werden. Nur dann wird sie 
wirklich zukunftsfähig.
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Infrastruktur-
Zukunftsgesetz (IZG) 
greift laut BUND 
Thüringen zu kurz. 

beschleunigt und Einwände leichter bei­
seitegeschoben werden. Gleichzeitig sol­
len bewährte Schutzmechanismen ge­
schwächt werden. So könnte etwa die 
Raumverträglichkeitsprüfung entfallen, bei 
der bisher geprüft wird, welche Auswir­
kungen große Infrastrukturprojekte auf 
Landschaft, Menschen und Natur haben 
– und ob es bessere Alternativen gibt.
Auch beim Ausgleich für zerstörte Natur 
drohen Veränderungen. Bisher müssen 
Eingriffe möglichst vor Ort kompensiert 
werden, etwa durch neue Lebensräume 
für Tiere und Pflanzen. Künftig könnte es 
ausreichen, Geld zu zahlen, ohne dass 
klar ist, wo und wie der ökologische Scha­
den tatsächlich ausgeglichen wird.
Besonders kritisch bewertet der BUND 
die geplante Ausweitung sogenannter 
„vorläufiger Anordnungen“. Sie könnten 
es ermöglichen, bereits vor Abschluss 
eines Planfeststellungsverfahrens weit­
reichende Eingriffe vorzunehmen – etwa 
das Fällen von Bäumen oder das 
Trockenlegen von Mooren. Sollte sich 
später herausstellen, dass ein Projekt 
doch nicht genehmigt wird, wäre der 
Schaden für Natur und Landschaft häufig 
nicht mehr rückgängig zu machen.
Dabei besteht durchaus Einigkeit darüber, 
dass Planungs- und Genehmigungsverfah­

Mit dem geplanten Infrastruktur-Zukunfts­
gesetz (IZG) will die Bundesregierung 
Bau- und Infrastrukturvorhaben beschleu­
nigen. Schnellere Verfahren können sinn­
voll sein – doch der aktuelle Gesetzentwurf 
greift aus Sicht des BUND Thüringen zu 
kurz. Deutschland braucht eine funktio­
nierende Infrastruktur. Marode Brücken, 
überlastete Verkehrswege und lange 
Planungsverfahren sind reale Probleme, 
die viele Menschen täglich spüren. Doch 
der Weg, den die Bundesregierung mit 
dem geplanten Infrastruktur-Zukunfts­
gesetz einschlagen will, wirft aus Sicht 
des BUND erhebliche Fragen auf. Statt die 
Verkehrswende voranzubringen, droht ein 
massiver Rückschritt für Natur- und 
Umweltschutz – und für die demokrati­
sche Beteiligung vor Ort.
Der Gesetzentwurf sieht vor, zahlreiche 
neue Autobahnen und vierspurige Bundes­
straßen als Projekte von „überragendem 
öffentlichen Interesse“ einzustufen. Da­
durch könnten Genehmigungsverfahren 

Nicht auf Kosten der Natur!



Katrin Vogel

Von März bis Mitte April hatte das Projektteam der neuen Land­
schaftspflegeherde der Natura 2000-Station Unstrut-Hainich/
Eichsfeld (in Trägerschaft der Wildtierland Hainich 
gGmbH) jede Menge zu tun: 130 kleine Leine­
schafe wurden geboren. Sie bereichern nun 
die Herde aus 80 Leineschafen mit Läm­
mern, 20 Heidschnucken sowie einigen 
Thüringer Wald- und Burenziegen und 
grasen seit Mitte April auf Weiden im 
Wartburgkreis und im Eichsfeld.
„Diese ersten Lämmer in unserer  
neuen Landschaftspflegeherde sind 
etwas ganz Besonderes“, freut sich  
Dr. Juliane Vogt, Leiterin der Natura 
2000-Station Unstrut-Hainich/Eichsfeld. 
„Die Herde bauen wir seit einigen Mona­
ten im Rahmen eines Pilotprojektes auf. 
Projektziel ist, durch einen Akteur des Natur­
schutzes – der explizit nicht selbst Landwirt­
schaft betreibt – eine solche Herde für die Pflege von 
wertvollen Offenlandflächen nutzen zu können. Dabei  
entsteht keine Konkurrenz mit Landwirten, denn unsere Herde 

Neue Landschaftspflegeherde mit 130 Lämmern
WILDTIERLAND HAINICH GGMBH

beweidet Flächen, die naturschutzfachlich besonders wertvoll 
sind und durch Beweidung erhalten werden müssen. 

Wichtige Voraussetzung ist, dass im Vorfeld 
keine Landwirte oder Privatpersonen für 

die Beweidung gefunden wurden. Mit 
der Landschaftspflegeherde der 

Natura 2000-Station können wir 
beispielsweise auch temporär 
für ein Jahr einspringen und die 
so vorbereitete Fläche dann an 
Landwirte weitervermitteln“, 
erläutert Vogt.
Zu den Projektschwerpunkten 
zählen die Instandsetzung von 

Weideflächen, das Erstellen ei­
nes naturschutzfachlichen Be­

weidungs- und Nachpflegema­
nagements sowie eine umfassende 

Umweltbildungs- und Öffentlichkeits­
arbeit.

Leineschaf mit Lamm der neuen Landschaftspflegeherde   
der Natura 2000-Station Unstrut-Hainich/Eichsfeld

BUND THÜRINGEN

Ansprechpartner für den E-Learning Lehrgang  
"Natura-2000-Manager/in"

MAXIMILIAN LENERZ
Projektkoordinator

Seit April 2026 bin ich für den BUND Thüringen als Projektkoor­
dinator im E-Learning Lehrgang „Natura-2000-Manager/in“ tätig. 
Zuvor habe ich mich beim Bundesverband mit Agrarpolitik sowie 
pestizidfreien Kommunen beschäftigt. Studiert habe ich ökolo­
gische Landwirtschaft in Witzenhausen und dabei meinen Fo­
kus auf Naturschutz gelegt mit dem Schwerpunkt Ackerwild­
kräuter. Danach war ich als Naturschutzberater für landwirt­

schaftliche Betriebe tätig. Während meines 
Studiums war ich immer wieder in Thü­

ringen unterwegs und habe die Land­
schaft und die vielen alten Ortschaf­
ten lieben gelernt. Deshalb freue ich 
mich besonders, jetzt auch beruflich 

hier tätig zu sein.

m.lenerz@natura2000-thueringen.de 
Telefon: 0361/64417072

MARTIN SOMMER 
Ansprechpartner

Als Naturschutz-Biologe bin ich schon lange 
mit dem BUND Thüringen verbunden und 

habe schon vor zehn Jahren am Aufbau 
des Lehrgangs „Natura 2000-Manger/in“ 
mitgearbeitet. Derzeit leite ich das Kom­
petenzzentrum Natura 2000-Stationen 

und arbeite auch als Projektleiter beim 
Deutschen Verband für Landschaftspflege 

(DVL). Mehrere Jahre war ich als Dozent an der 
FH Erfurt tätig, bringe viel Erfahrung im Themenkomplex Natur­
schutz und Landwirtschaft mit und kenne die EU-Agrarförderpo­
litik. Fachlich beschäftige ich mich vor allem mit Naturschutz 
auf landwirtschaftlichen Flächen, besonders mit Extensivierung, 
Grünlandrenaturierung und Ackerwildkrautschutz.
 
m.sommer@natura2000-thueringen.de
Telefon: 0361/64478011
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Natura 2000 ist das größte, grenzüberschreitende 
Schutzgebietsnetz. Es schützt gefährdete Tie­
re, Pflanzen und deren Lebensräume. 
Jedes Bundesland ist verpflichtet Natu­
ra 2000- Gebiete zu schützen und zu 
erhalten. Der Freistaat leistet mit 
über 260 Natura 2000-Gebieten  
einen wichtigen Beitrag zum 
Schutz des europäischen Natur­
erbes. Darum kümmert sich in 
Thüringen ein Netzwerk aus zwölf 
Natura 2000-Stationen und einem 
Kompetenzzentrum. In der Praxis 
ist der Erhalt bedrohter Lebensräu­
me und Arten mit vielen Herausforde­
rungen verbunden. Trotzdem spielt Natu­
ra 2000 in der bundesweiten Naturschutz­
ausbildung nur eine untergeordnete Rolle. 
Der BUND Thüringen bildet mit dem E-Learning- 
Lehrgang „Natura-2000-Manager/in“ Fachkräfte aus ganz 
Deutschland weiter. Von Oktober bis Juni dauert die nebenberuf­
liche Weiterbildung, für welche Anmeldungen ab dem 18. Mai 

2026 auf natura2000manager.de möglich sind. Der 
Lehrgang enthält ein breit gefächertes Curricu­

lum mit 11 Themenblöcken von 45 Refe­
rent*innen und verschiedene Online- und 

Präsenzformate. Der Lehrgang soll 
Natura-2000-Manager*innen mög­
lichst fit für die umfangreichen  
Berufsanforderungen machen – 
unter anderem für die naturschutz­
fachliche Beratung von Land­
nutzenden, das Management von 
Arten und Lebensräumen und die 

Akquise von Fördermitteln für Na­
turschutzprojekte. Zielgruppe sind 

Akteur*innen aus Behörden, Natura 
2000-Stationen, Verbänden oder Pla­

nungsbüros sowie Studierende einschlägi­
ger Studiengänge. 

Infos: natura2000manager.de 

NATURA 2000

Anmeldung für Natura-2000-Manager-Lehrgang startet im Mai

Katinka Sauer

Der Bund Kreisverband Wartburgkreis & Eisenach ist seit 2017 
Träger für das von den zuständigen Naturschutzbehörden des 
Freistaates Thüringen und des Wartburgkreises unterstützte  
NALAP-Projekt „Mobiler Amphibienschutzzaun an der B88 in 
Thal“. Von etwa Anfang der 1990er Jahr bis 2016 hatte der Hei­
matverein Thal dafür gesorgt, dass Erdkröten, Bergmolche & Co. 
vor Ort nicht aussterben. Und nun schon im zehnten Jahr sorg­
ten BUND-Aktive und Verbündete dafür, dass 2026 bis etwa Mit­
te April mehr als 1000 Erdkröten vor dem Verkehrstod gerettet 
wurden. Dank gilt allen ehrenamtlich Helfenden, die den Aufbau 
am 7. März und Abbau der Zäune Ende April sowie die zweimali­
ge tägliche Kontrolle der Zaunstrecken über insgesamt acht Wo­
chen absicherten. Besonderer Dank gilt auch den Eigentümern 
des Laichgewässers „Barliserloch“, die den Zugang zu ihrem 
Grundstück ermöglichten. Und der BUND und seine Verbündeten 
hoffen, dass die Population auch in den kommenden Jahren 
trotz fortschreitender Erderwärmung einigermaßen stabil gehal­
ten werden kann.
Zur Statistik 2025: Binnen acht Wochen Kontrollzeit wurden 
1029 Erdkröten, 15 Bergmolche, vier Teichmolche und zwei  
Frösche auf der Hinwanderung sowie 438 Erdkröten auf dem 
Rückweg eingesammelt und somit vor dem Verkehrstod be­

Vorn im Bild zu sehen sind Rainer Matthäi (r.) und Ricardo Wiesner (l.) bei letzten 
Arbeiten am Zaun. Dahinter legen weitere Naturfreunde letzte Hand am Zaun an. 

wahrt. Leider gab es auch Totfunde: auf der Hinwanderung 
70  Erdkröten und auf der Rückwanderung fünf Erdkröten. Das 
Endergebnis für 2026 stand zu Redaktionsschluss dieser Ausga­
be noch aus.
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BUND WARTBURGKREIS & EISENACH

Amphibienschutz an der B88 in Thal

Auf Exkursion mit Prof. Dr. Stefan Brunzel (Fachhochschule  
Erfurt) und  Teilnehmenden des Testlaufs 2022–2023. 
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me, entfernen invasive Arten oder bringen 
Naturgärten in Schuss.
Mitmachen können alle unter 27 Jahren. Du 
brauchst keine Vorerfahrung – nur Lust, draußen etwas 
Sinnvolles zu tun. Alle Termine findest du auf unserem Insta­
gram-Kanal oder auf unserer Homepage.

INTERNATIONALES WORKCAMP
AM GRÜNEN BAND
Vom 1. bis 8. August 2026 laden wir gemeinsam mit dem BUND 
Thüringen zu einem internationalen Workcamp am Grünen Band 
bei Titschendorf ein. Eine Woche lang treffen sich junge Men­
schen aus Deutschland, Slowenien und Ungarn, um gemeinsam 
Natur zu schützen, Geschichte kennenzulernen und sich auszu­
tauschen. Woche voller Natur, Austausch und gemeinsamer Ar­
beit hat, kann sich jetzt anmelden.
Im Mittelpunkt steht praktische Landschaftspflege: Gemeinsam 
mähen wir artenreiche Bergwiesen im Pfaffengrund bei Rodach­
erbrunn. Unter Anleitung lernen die Teilnehmenden den Umgang 
mit der Sense – vom Mähen bis zum Dengeln und Schärfen.
Außerdem gibt es Exkursionen am Grünen Band, Gespräche mit 
Artenexpert*innen und Begegnungen mit Zeitzeug*innen der 
ehemaligen innerdeutschen Grenze. So wird sichtbar, wie aus ei­
ner früheren Grenze ein gemeinsamer Naturraum geworden ist.
Das Camp richtet sich an junge Menschen zwischen 16 und 30 
Jahren. Für alle unter 30 ist die Teilnahme kostenlos. Unterkunft, 
Verpflegung und Programm werden gestellt. Wer Lust auf eine 
Woche voller Natur, Austausch und gemeinsamer Arbeit hat, 
kann sich jetzt anmelden.

   Link zur BUNDjugend

AKTIV IN DER NATUR
AUF DEN SPUREN DES LUCHSES
Eine dritte Klasse der Staatlichen Grundschule Lorenz 
Kellner durfte einen besonderen Preis erleben: Gemein­
sam mit uns, dem BUND Thüringen, und Luchsexperte 
Dr. Markus Port ging es in die Wälder bei Heilbad Heili­
genstadt – auf Spurensuche nach dem Eurasischen 
Luchs.
Die Schüler*innen hatten im vergangenen Jahr beim 
Naturtagebuch-Wettbewerb der BUNDjugend Thüringen 
gewonnen. Dafür beobachteten sie über mehrere Mona­
te die Natur in ihrer Umgebung, hielten Tiere, Pflanzen und deren 
Veränderungen fest und gestalteten daraus eigene Naturtage­
bücher.
Bei der Exkursion erfuhren die Kinder, wie der Luchs lebt, warum 
er so selten zu sehen ist und welche Spuren er hinterlässt. Ge­
meinsam suchten sie nach Fährten, kontrollierten Kamerafallen 
und lernten, warum der Luchs für gesunde Wälder wichtig ist.
Der Naturtagebuch-Wettbewerb richtet sich an Kinder zwischen 
8 und 12 Jahren – auch ganze Schulklassen können mitmachen. 
Beobachtet werden kann alles, was direkt vor der Haustür 
wächst und lebt: auf dem Schulhof, im Garten, im Wald oder im 
Park. Die Naturtagebücher können jedes Jahr bis Ende Oktober 
bei uns eingereicht werden.
Wer genau hinschaut, entdeckt mehr – und vielleicht wartet am 
Ende sogar eine Exkursion wie diese.
 
HANDS-ON STARTET: 
KRÖTENZÄUNE BAUEN 
IN BAD LANGENSALZA
Raus aus dem Alltag, rein in die 
Praxis: Mit unserer neuen Reihe 
„Aktiv in der Natur“ packen junge 
Menschen gemeinsam an – drau­
ßen, sinnvoll und ohne große Vor­
kenntnisse.
Zum Auftakt waren wir gemein­
sam mit der BUND-Ortsgruppe  
Bad Langensalza zwischen Bad 
Langensalza und Thamsbrück unterwegs. Dort haben 13 junge 
Menschen einen Krötenzaun aufgebaut, einen bestehenden 
Zaun kontrolliert und Müll aus dem angrenzenden Wäldchen ge­
sammelt.
Warum das wichtig ist? Im Frühjahr wandern Kröten, Frösche 
und Molche zu ihren Laichgewässern. Auf dem Weg müssen sie 
oft Straßen überqueren. Krötenzäune halten die Tiere davon ab, 
direkt auf die Straße zu laufen und helfen dabei, sie sicher über 
die Fahrbahn zu bringen.
„Aktiv in der Natur“ findet alle zwei Monate an verschiedenen Or­
ten in Thüringen statt. Gemeinsam mit Ehrenamtlichen aus den 
BUND-Ortsgruppen pflegen wir Streuobstwiesen, pflanzen Bäu­
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